
STADT WIEHL

1. Art der baulichen Nutzung

2. Maß der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl (GRZ)

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Geschossflächenzahl (GFZ)

Übersichtslageplan  M.: 1:2.500 i.O.

0,4

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Offene Bauweise

M.: 1:500 i.O.

© Geobasisdaten: www.rio.obk.de

Planzeichenerklärung Verfahren

Für die Erarbeitung des städtebaulichen Entwurfes

Gerhard Kunze
Dipl.-Ing. Städtebau

h-k-siegen@t-online.de

Tel.

Mail:
Fax : 0271-3136-211

: 0271-3136-210

57072 Siegen
Freudenberger Straße 383

www.hksiegen-städtebauer.de

gez. Dipl.-Ing. G. Kunze

Planbearbeitung

Bisheriges Planungsrecht

0 10 20 30 50 70 8040 9060 100mM.: 1:500 i.O.

Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO)WA

I

0,5

o

Bebauungsplan (B-Plan) Nr. 3
„Bielstein - Ennenbachstraße“
9. Änderung nach § 13a BauGB
im beschleunigten Verfahren
im Bereich der "Uelpebergstraße" 
und dem "Hubertusweg"

4. Verkehrsflächen              
Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung

Straßenverkehrsflächen 

5. Sonstige Planzeichen

Dachneigung als Mindest- und Höchstmaß

Nutzungsschablone

Art der baulichen
Nutzung

Anzahl der
Vollgeschosse

GRZ GFZ

Bauweise Dachneigung

43° - 48°

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der 9. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3
"Bielstein - Ennenbachstraße" 

Baugrenze

Baulinie

Stand: 08.11.2023

Anlagen

(in der jeweils gültigen Fassung)Rechtsgrundlagen

Hinweise und Empfehlungen zum Artenschutz
(ohne bodenrechtlichen Bezug) -Ergänzung-

Vermeidungsmaßnahmen

V 1 Fällzeitbeschränkung Gehölze (Vögel, Fledermäuse)
Die Fällung von Gehölzen darf nur in der Zeit von Mitte November bis Ende Februar, außerhalb der Brut- und 
Fortpflanzungszeit von Vögeln und der Aktivitätszeit von Fledermäusen, durchgeführt werden, so dass der Verlust 
von möglicherweise belegten Brut- oder Niststätten vermieden wird.

V 2 Beleuchtung
Bei der Neuinstallation der Beleuchtungen von Grundstücken und Zufahrten / Straßenbeleuchtung ist gemäß der 
Prämisse „so wenig Licht wie möglich und so viel wie nötig“ auszurichten und auf das notwendige Maß zu be-
grenzen. Die Beleuchtung ist so zu gestalten, dass sich die Lichtbelastung außerhalb der bebauten Flächen nicht 
signifikant erhöht. Dementsprechend soll das Licht nur dorthin strahlen, wo es dringend benötigt wird, d.h. nach 
unten und auf die Flächen, die beleuchtet werden sollen. Dementsprechend soll nur gerichtetes Licht verwendet 
werden, z.B. LEDs oder abgeschirmte Leuchten, die das Licht nur dorthin strahlen, wo es dringend benötigt wird, 
also nach unten bzw. in das Plangebiet hinein. Die Beleuchtung angrenzender (Fledermaus-) Lebensräume ist zu 
verhindern. Es ist eine bedarfsgerechte Beleuchtung mit Bewegungsmeldern und / oder tageszeitlich begrenzter 
Beleuchtung mit möglichst bodennahen Lampen zu wählen. Die Beleuchtungsstärke sollte so niedrig wie möglich 
sein, also nicht über die EU-Standards erforderliche Mindestbeleuchtungsstärke hinaus gehen. Lampen mit Wellen-
längen unter 540 nm (Blau- und UV-Bereich) und mit einer korrelierten Farbtemperatur > 2.400 K sollten nicht ein-
gesetzt werden.

Gestaltungs-/Optimierungsmaßnahmen

G 1 Schaffung von Fledermausquartieren an vorgesehener Bebauung
Es sind zwei Fledermausquartiere an den Neubauten anzubringen. Dabei sind Fledermaus-Winterquartiere zur 
Anbringung oder zum Einbau an und in der Fassade zu nutzen. Die Winterquartiere eignen sich aufgrund ihrer 
Isolierung sowohl als Sommer- als auch als Winterquartier. Die Fledermausquartiere sind fachgerecht anzubringen 
und zu pflegen.

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Dieser Plan ist gem. § 2 (1) BauGB durch Beschluss des Ausschusses für Stadtentwicklung, Planung und Umwelt der 
Stadt Wiehl vom ___.___.20__ aufgestellt worden.

Der Aufstellungsbeschluss wurde gem. § 2 (1) BauGB am ___.___.20__ öffentlich bekannt gemacht.

Gemäß § 13a Abs. 2 i. V. mit § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB wird bei diesem Bebauungsplan der Innenentwicklung 
von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach § 2a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 
Satz 2, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden 
Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen.

Wiehl, den ___.___.20__

____________            
Bürgermeister             

UNTERRICHTUNG UND ERÖRTERUNG

Gem. § 3 (1) BauGB wurden die Bürger über diesen Plan durch eine Bürgerversammlung am ___.___.20__ 
öffentlich unterricht.

Wiehl, den ___.___.20__

_____________
Bürgermeister

OFFENLAGE

Dieser Plan hat mit Begründung gem. § 3 (2) BauGB in der Zeit vom ___.___.20__  bis ___.__.20__  das 1. Mal 
öffentlich ausgelegen.

Die Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung erfolgte am ___.___.20__.

Wiehl, den ___.___.20__

_____________
Bürgermeister

SATZUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Stadt Wiehl hat diesen Plan gem. § 10 BauGB in Verbindung mit der GO NW am ___.___.20__ als 
Satzung beschlossen.

Wiehl, den ___.___.20__

_____________        
Bürgermeister           

BEKANNTMACHUNG

Gem. § 10 BauGB ist der Satzungsbeschluss mit Hinweis auf die Bereithaltung zu jedermanns Einsicht in den
Bebauungsplan Nr. 119 "Weiershagen - Auf der Linde" am __.__.20__ ortsüblich bekanntgemacht worden.

In dieser Bekanntmachung wurde ebenfalls auf die Vorschriften des § 44 (3) Satz 1 und 2, des (4) BauGB sowie 
des § 215 (1) BauGB und des § 7 (6) GO NWhingewiesen.

Mit dieser Bekanntmachung vom  ___.___.20__ ist dieser Bebauungsplan inkraft getreten.

Wiehl, den ___.___20__

_____________
Bürgermeister

EINSICHTNAHME IN DEN BEBAUUNGSPLAN

Dieser Bebauungsplan wird gemäß § 10 BauGB vom Tage der ortsüblichen Bekanntmachung im Fachbereich 6 
(Stadtplanung, Bauen & Umweltschutz) der Stadt Wiehl zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. 
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9. Änderung nach § 13a BauGB 
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- Dieser Bebauungsplanänderung ist eine Begründung gem. § 9 (8) BauGB beigefügt.
- Dieser Bebauungsplanänderung ist ein Umweltprotokoll beigefügt.
- Dieser Bebauungsplanänderung ist eine Artenschutzprüfung I beigefügt.

- Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert 
  durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394).
- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung 
  der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
  3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176). 
- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverord-
  nung – PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
  vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802).
- Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018) vom 21.07.2018 
  (GV. NRW. S. 421), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.09.2021 (GV. NRW. S. 1086).
- Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
  14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. 
  S. 490).
- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz- BNatSchG) vom 29. Juli 2009 
  (BGBl. I S. 2542) (1), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2240)
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